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Teambildung und -ausbildung
Um den Personalmangel aktiv anzuge-
hen, versuchten wir in der Winterpause 
über verschiedene Plattformen neue 
Mitarbeitende zu gewinnen und hatten 
Erfolg. Um diese Personen so rasch 
wie möglich für die kommende Saison 
vorzubereiten, haben wir die Station 
früher als andere Jahre eröffnet und 
die ruhigere Zeit genutzt, die Neulinge 
einzuarbeiten.

Aber auch die meisten der bisherigen 
Mitarbeitenden pflegten in der fünften 
Saison in Zweierteams pro Halbtag die 
zahlreichen Tiere. Zwei Studentinnen 
konnten über mehrere Wochen ihre 
engmaschige Mithilfe anbieten und 
bleiben uns auch weiterhin als Mitar-
beitende erhalten, da in der näheren 
Region wohnhaft. Zudem kehrte eine 
ehemalige Studentin für eine volle Ar-
beitswoche zu unserer Unterstützung 
zurück, was wir sehr geschätzt haben.

Die Weiterbildungen an der Vogelwar-
te Sempach konnten dieses Jahr 
ebenfalls wieder durchgeführt werden.

Pflegejahr
Klimatisch war es ein herausfordern-
des Jahr, mit einem feuchten, sonnen-
armen Frühling und Frühsommer und 
entsprechend wenig Insektenfutter. 
Viele Jung- und Altvögel kamen unter-
kühlt oder entkräftet zu uns und star-
ben kurz nach ihrer Ankunft in der Pfle-
gestation. Dies zeigte sich auch beim 
Erstellen der Statistik. Die Anzahl der 
freigelassenen Tiere ist um 10% ge-
sunken.

Fünfte Saison in der Lenzburger Wildvogelpflege

Pflegestatistik 2024 

Statistik von 5 Pflegejahren

Unsere Pfleglinge
Angeführt wird die Liste zahlenmässig 
von den Haussperlingen, welche uns 
immer wieder mit ihren sehr individuel-
len Gefiederfarben und Charakteren 
beeindrucken. Auffallend viele Meisen 
wurden dieses Jahr zu uns gebracht, 
wohl aus den oben aufgeführten klima-
tischen Gründen.

Glück hatten wir mit der Aufzucht von 
zwei jungen Buntspechten, welche er-
folgreich ausgewildert werden konn-
ten.

Spezielle Pfleglinge waren Kernbeis-
ser, Fitis, Trauerschnäpper, Girlitz und 
Goldammer. Leider konnten nicht alle 
in die Freiheit entlassen werden.

Zum ersten Mal in den fünf Pflegejah-
ren funktionierte bei den Mauerseglern 
das Unterschieben von fremden Jung-
tieren nicht. Wir mussten den Versuch 
abbrechen und die Tiere wieder in die 
Station zurücknehmen. 32 Mauerseg-
ler mussten wir deshalb bis zur Flugbe-
reitschaft füttern. 10 Tiere konnten 
durch die Seglerstation Rümlang bei 

2020 2021 2022 2023 2024

283 
Tiere 

352 
Tiere 

397 
Tiere

381 
Tiere

359 
Tiere

 Anzahl %
freigelassen 183 50.975
gestorben 134 37.326
euthanasiert 30 8.3565
fremdplatziert 12 3.3426
total 359 100

Junger Alpensegler

Junge Kohlmeise

Mauersegler-Freilassung

Rotkehlchen
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Sie erreichen uns tagsüber mit 
wenigen Ausnahmen täglich unter 
Telefon-Nr. 062 521 00 11. Wir be-
raten auch im Winterhalbjahr und 
nehmen Pfleglinge nach vorheri-
ger Absprache entgegen.

Wahrscheinlicher Wiedereröff-
nungstermin nach der Winterpau-
se ca. Ende April 2025.

Interessierte für 
Mithilfe melden 
sich unter obiger 
Nummer.

Auf unserer Web-
seite finden Sie weitere Informati-
onen:

www.vogelpflege-unteresseetal.ch

Adoptiveltern im Zürichbiet platziert 
werden. Bis Mitte Oktober (Spätbru-
ten!) hatten wir noch vier Alpensegler: 
ein Jungtier zum Aufziehen, sowie drei 
«abgestürzte» Juvenile, welche länger 
Pflege brauchten. Schlussendlich 
konnten aber auch diese Vier starten.

Eine traurige Überraschung war im Juli 
ein Bienenfresser, welcher leider we-
gen eines offenen Flügelbruches erlöst 
werden musste.

Interessierte gesucht
Immer wieder suchen wir Interessierte, 
die wir in die Pflegetätigkeit einführen 
können. Jugendliche ab 14 Jahren und 
alle Erwachsenen sind herzlich will-
kommen, an einem Schnupperhalbtag 
unseren Mitarbeitenden über die 
Schulter zu schauen, sobald die Sai-
son wieder startet. Wir freuen uns über 
neue Freiwillige, die von ca. Ende April 
bis Mitte Oktober an mindestens einem 
Halbtag pro Woche unseren Pfleglin-
gen eine zweite Chance geben.

Die Feedbacks zum Pflegebetrieb un-
serer zum Teil langjährigen Mitarbei-
tenden waren: guter Teamgeist, span-
nende Arbeit nah am Tier mit 
modernen Hilfsmitteln und die Möglich-
keit, interessante Menschen kennen-
zulernen. Das Kernteam ermöglicht 
diese Erfahrungen und durfte dafür vie-
le dankende Worte entgegennehmen.

Ein grosses Dankeschön
Wir bedanken uns herzlich bei 

den Sektionen in der Region, die uns 
seit Beginn begleiten und unterstützen. 

Ein grosses Dankeschön eben-
so an die Vogelwarte Sempach (Part-
ner Vogelpflegestationen Schweiz) 

und BirdLife Aargau (Patronat) für die 
geschätzte Zusammenarbeit, 

wie auch an die Stadt Lenzburg 
für die grosse Unterstützung.

Ein herzliches Dankeschön geht an 
alle Mitarbeitenden, das Kernteam, die 
Pflegestationen, die uns mit Rat und 
Tat zur Seite standen und natürlich an 
die grosszügigen Sponsoren und Fin-
der*innen sowie ganz wichtig: an Dr. 
vet. Peter Sandmeier, unseren Stati-
onsarzt und die vielen Tierärztinnen 
und Tierärzte mit ihren Teams für die 
Unterstützung unserer Arbeit.

Junge Amsel

Junger Buntspecht

Hausrotschwanz-Nestlinge

Kernbeisser

mailto:info@vogelpflege-unteresseetal.ch
https://www.vogelpflege-unteresseetal.ch

